
AGB’s Gabi Müller 

Die nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen(AGB) sind Grundlage für Einzeltrainings Verhaltenstherapie für Hundehalter und Hund. 

 

Nachstehende Allgemeine Geschäftsbedingungen gelten für alle vertraglichen Vereinbarungen mit Gabriele Müller, in Folge „Trainerin“ 

genannt. 

1. Terminvereinbarung 

Vor jedem Erst-Termin findet ein telefonisches Vorgespräch statt. Die Terminvereinbarung kann mündlich (z.B. im Rahmen eines 

Vorgesprächs), schriftlich oder durch schlüssige Handlung erfolgen. Der vereinbarte Termin ist bindend und bedarf keiner weiteren 

Bestätigung. Bei telefonischer Anmeldung wird die vorherige Kenntnisnahme der AGB vorausgesetzt.  

2. Zahlung 

Das Training sowie ggf. die Anreise sind in bar oder durch Überweisung zu begleichen. Die Bezahlung muss spätestens bis zum Ende 

der Trainingseinheit erfolgt sein, außer es ist etwas anderes vereinbart. Die Preise enthalten keine Umsatztsteuer, da das Unternehmen 

nach § 6 Abs 1 Z 27 UstG von der USt befreit ist. 

3. Absage & Verspätungen von Seiten des Kunden. 

Das Training findet bei jedem Wetter statt, außer es wird zeitgerecht in beidseitigem Einvernehmen etwas anderes vereinbart. 

Eine Absage des vereinbarten Termins ist bis mindestens 36 Stunden vor der gebuchten Unterrichtsstunde kostenlos möglich. So 

besteht die Möglichkeit, den Termin anderswertig zu vergeben. Bei Absagen innerhalb der letzten 36 Stunden sowie Nichterscheinen 

fallen 100% Stornogebühr an. Dies gilt auch für noch nicht bezahlte Einheiten. Die Absage muss in schriftlicher Form erfolgen und 

rückbestätigt werden. Verspätungen des Kunden gehen zu Lasten dessen Trainingszeit und berechtigen nicht zur Verminderung der 

Vergütung.  

4. Absage & Verspätungen von Seiten der Trainerin  

Falls die Trainerin durch unerwartete Vorkommnisse gebuchte Termine oder Vereinbarungen nicht oder nur teilweise erfüllen kann, wird 

sie sich um einen angemessenen Ersatz bemühen. 

5. Kenntnis & Haftung 

Der Auftraggeber versichert gegenüber der Trainerin, dass der teilnehmende Hund sein/ihr Eigentum ist oder der Besitzer davon in 

Kenntnis ist. Der Hundehalter bürgt dafür, dass sein Hund ausreichend haftpflichtversichert sowie frei von Krankheiten und Parasiten ist.  

Die Trainerin übernimmt keinerlei Haftung für Personen-, Sach- oder Vermögensschäden, die durch den Hund oder Hundehalter 

entstehen. Der Hundehalter haftet für alle von sich, seinem Hund, sowie von Begleitpersonen, verursachten Schäden. 

6. Fotos 

Die Trainerin darf Bilder und Videos, die im Zuge von Trainings aufgenommen werden, für Werbezwecke auf der Website und auf Social 

Media-Auftritten verwenden. Falls dies nicht erwünscht ist, reicht eine formlose Mitteilung im Zuge des Trainings. 

7. Erfolgsgarantie 

Eine Erfolgsgarantie kann nicht abgegeben werden, da der Erfolg in weiterer Folge von Konsequenz und der regelmäßigen Mitarbeit des 

Hundehalters abhängt. 

8. Salvatorische Klausel 

Ist eine Bestimmung dieser Allgemeinen Geschäftsbestimmungen rechtsunwirksam, so berührt sie die Rechtswirksamkeit der anderen 

Bestandteile der Allgemeinen Geschäftsbestimmungen nicht. Die Trainerin verpflichtet sich, falls eine Bestimmung dieser Allgemeinen 

Geschäftsbestimmungen rechtsunwirksam ist, diese Bestimmung durch eine rechtswirksame Bestimmung zu ersetzen, die dem 

gewollten Willen am nächsten kommt und dem gewollten Zweck am besten entspricht. 

9. Gerichtsstand für alle Streitigkeiten ist Wien. 
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